Der Prophet Sacharja
Zum Zeitpunkt der Entstehung des Buches
538 v. Chr.: Heimkehredikt des Kores (Esra 1,1), 536: Altar aufgerichtet (Esra 3,3), 535: Grund des Tempels gelegt (Esra 3,8.10), Widerstand der Feinde: (Esra 4,4-5), 522: Baustopp (Esra 4,23-24); 520: Haggai und Sacharja weissagen (Esra 5,1ff), Edikt des Darius (Esra 6,1ff), 516: Tempel vollendet (Esra 6,14-15); 1,1: "Zweites Jahr des Darius (Hystaspis I.)" = 520 v. Chr. (vgl. Hagg. 1,1)
Thema
Gottes tröstliche Zukunftsabsichten für die Stadt Jerusalem
Zusammenfassung
Jerusalem soll zwar lange Zeit ein Spielball der Weltmächte sein und dabei viel Elend sehen, doch die bestimmte Zeit wird kommen, wann der Ewige sich Jerusalems in Gnade annehmen wird. Er selbst wird für diese Stadt kämpfen. Der gläubige Überrest wird auch kämpfen. Der Messias wird sein herrliches Weltreich errichten und Jerusalem zu dessen Hauptstadt erheben.
Charakteristische Ausdrücke und Besonderheiten
Zum Namen des Propheten: Sacharja = "der Ewige gedenkt", Iddo = "seine Zeit" (rechte Zeit), Berekja = "der Ewige segnet" (vgl. Röm. 11,29)
Seine Person: Dienst ab 520 v. Chr. (1,1), Jüngling (2,4), Priester (Neh. 12,4.16)
51x "Der Ewige der Heerscharen" (= "Adonaj Zva'oth"): Sternenheere, Armeen der Engel, Armeen Israels, Armeen der Völker
Besondere messianische Prophezeiungen: 3,8; 6,12-13; 9,9; 11,12-13; 12,10-14; 13,6+7; 14,3-4 (1. und 2. Kommen!)
Zur Trinität Gottes: 2,8-9; 2,10-11; 6,9-15; 12,1+10
Der goldene Leuchter und seine Bedeutung: 4,6 ("Nicht durch Heeresmacht und nicht durch Gewalt, sondern durch meinen Geist" = 7 Wörter im Hebr.: "Lo vechajil velo vekhoach ki 'im beruchi")
Das Haus der Gesetzlosigkeit im Land Sinear (= Babylonien); vgl. Babylonischer Talmud
Fastentage (7,3+5; 8,19): 4. Monat: Zerstörung der Mauer; 5. Monat: Zerstörung des Tempels; 7. Monat: Ermordung Gedaljas; 10. Monat: Beginn der Belagerung
Der Antichrist: 11,15-17
Nur 1/3 Israels wird im Land Überleben (13,8-9)
Zum Aufbau des Buches
Titel (1,1)
I. Teil | ||
| ||
|
Anhang: Die Krönung des Hohenpriesters (6,9-15) | |
| Frage zum Fasten (7,1-3)
| |
II. Teil |
| |
|
Praktische Lehren
Gott tröstet sein Volk in schweren Zeiten.
Mit herrlichen Zukunftsaussichten möchte der Herr uns zur Arbeit und Hingabe motivieren, auch wenn es schwierig ist.
Der Herr kann auch in Zeiten der Schwachheit durch seinen Geist Grosses tun (4,6-10).
Alle Hoffnungen konzentrieren sich in Christus.
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